
"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

Vor 200 Jahren begann in Mexiko 
der Unabhängigkeitskampf von 
der spanischen Kolonialherrschaft. 
Doch bis heute nutzen Instituti-
onen und Personen (national und 
international) die politischen und 
wirtschaftlichen Strukturen, um die 
Bevölkerung Lateinamerikas in Abhängigkeit zu halten. Der 
Kampf dagegen setzt sich auch nach 200 Jahren fort. 
Oscar A. Romero, Erzbischof aus El Salvador, trat für die 
Rechte der armen Bevölkerung ein und musste sein Enga-
gement mit dem Leben bezahlen. Am 24. März 1980 wurde 
er während eines Gottesdienstes erschossen. Er ist längst 
eine Symbolfigur des Widerstandes und der Hoffnung in 
Lateinamerika geworden. Wie er kämpfen heute soziale, 
politische und christliche Bewegungen für Gerechtigkeit 
in Lateinamerika. Sie tun dies unter dem Vorzeichen einer 
internationalen Wirtschaftskrise und unter offiziell unabhän-
gigen und demokratischen nationalen Regierungen, von de-
nen einige  repressiv sind und andere mit hoffnungsvollen 
Neuerungen begonnen haben.

Romero Filmtage
Zum 30. Todestag Oscar Romeros zeigen wir noch einmal 
den beeindruckenden Spielfilm ‚Romero‘ über sein Leben 
und Wirken. Die anderen Spiel- und Dokumentarfilme aus 
oder über Argentinien, Uruguay, Mexiko, Guatemala und 
Kuba behandeln auf unterschiedlichste Art die Lebensbe-
dingungen in diesen Ländern und zeigen, wie Menschen 
versuchen, aus ihren Abhängigkeitsverhältnissen herauszu-
kommen, um ein selbstbestimmtes Leben führen zu können.

Alle Filme werden im Metropolis Kino, Steindamm 54 ge-
zeigt. Eintritt: 6.- / (erm.) 4.- 

Die Filmreihe wird gefördert durch: NUE (Norddeutsche Stiftung für 
Umwelt und Entwicklung), KED (Kirchlicher Entwicklungsdienst der 
Nordelbischen evang.-luth. Kirche) und InWent gGmbh (Internationale 
Weiterbildung und Entwicklung)

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

D i e n s t a g  1 6 . 3 .  1 9 U h r

“Dass Du zwei Tage schweigst unter der Folter" 

Uruguay/Bras./F 2007, OmU, 98 min. Spielfilm von Enrique 
Fernández u. César Charlone 
Melo im Osten Uruguays an der Grenze zu Brasilien. Die 
Kleinstadt gerät 1988 in helle Aufregung, denn der Papst 
wird seine Uruguay-Tournee hier beginnen. Mehr als 50.000 
Personen werden erwartet. Sein Besuch sei zwar gut für die 
Seele, aber vor allem soll er endlich die erwünschten De-
visen bringen. „Eine wunderbare Geschichte über Träume, 
die in einer globalisierten Welt von Medien gemacht und ge-
schürt werden, über 
eine Realität, die mit 
dem, was uns die 
Medien von ihr zei-
gen, wenig bis nichts 
zu tun hat. Berüh-
rend, humorvoll und 
sanft in einem.“
(trigon-film.de).

D 2009, spanOmU, 99 min. Dokumentarfilm von Michael Enger
Die Arbeiter des Reifenwerks Euzkadi in Mexiko, einem 
Tochterunternehmen von Continental, haben Geschichte ge-
schrieben. Drei Jahre streikten sie, bis Continental schließ-
lich aufgab. Eine Koopera-
tive produziert nun Reifen 
in Eigenregie – in einer 
neuen Form von Jointven-
ture. Aus kämpferischen 
Gewerkschaftern wurden 
Miteigentümer – ein müh-
samer Lernprozess. Der 
Film begleitet den Kampf 
über sechs Jahre. Ein besonderes Beispiel in der Diskussion 
über Globalisierung und Formen solidarischer Ökonomie. 
Zu Gast: Der Filmemacher Michael Enger

Lateinamerikas UnAbhängigkeit

InDependencia de América Latina

Elisabeth Käsemann – ein deutsches Schicksal. 
D 1991, 45 min. Dokumentarfilm von Frieder Wagner 
und Oswaldo Bayer
Elisabeth Käsemann, Tochter eines Tübinger 
Theologen, ist eines von etwa 100 deutschen 
Opfern der argentinischen Militärdiktatur. Sie 
hatte sich in den Slums von Buenos Aires 
engagiert, arbeitete nach dem Militärputsch 
1976 im Untergrund und half politisch Ver-
folgten. Im März 1977 wurde sie verhaftet, 
gefoltert und erschossen. Ihrem Vater gelang 
es nicht, die deutschen Behörden zu einer Intervention zu 
motivieren. Eine bewegende Dokumentation.
Zu Gast: Annette Fingscheidt, 
Koalition gegen Straflosigkeit
Dieser Film wird im Zusammenhang mit der Ausstellung in 
der Hauptkirche St. Petri gezeigt. (s. letzte Seite) 

 

USA 1989, DF, 94 min. Spielfilm von John Duigan, mit Raul 
Julia, Richard Jordan, Ana Alicia
Erzählt wird die Geschichte Oscar 
Romeros, der sich als Erzbischof 
von San Salvador vom unpoli-
tischen Menschen zum scharfen 
Kritiker der Militärdiktatur wan-
delte. Trotz Morddrohungen ver-
kündete er das Evangelium, bis 
er während einer Messe am Altar 
ermordet wurde. In faszinierenden 
Bildern und den Mitteln eines po-
litischen Thrillers, der Charakterstudie und des Melodrams 
zeichnet der Film die persönliche Entwicklung Romeros 
glaubhaft nach.

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

D o n n e r s t a g  1 . 4 .  1 9 U h r

El baño del papa - Das große Geschäft

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

M i t t w o c h  2 4 . 3 .  1 9 U h r

Romero

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

M i t t w o c h  7 . 4 .  1 9 U h r

Die Spur der Reifen



Guatemala, ein Dorf kämpft um das Recht. D 2008, spanO-
mU, 108 min. Dokumentarfilm von A. Lammers u. U. Miller
Im kleinen guatemaltekischen Dorf "La Aurora" haben es die 
Menschen zum ersten Mal in der Geschichte des Landes 
geschafft, Angehörige des Militärs wegen eines Massakers 
vor Gericht zu bringen. "Mit Ruhe, Engagement und in ex-
zellenten Bildern illustrieren die Leipziger Dokumentarfilmer  
einen authentischen Ge-
richtsfall, lassen Opfer und 
Täter zu Wort kommen und 
eröffnen so dem Zuschauer 
einen direkten Einblick in ein 
seit 50 Jahren durch mehr als 
650 Massenmorde geschun-
denes Land.“ (Filmecho) 
Zu Gast: Die Filmemacher Andrea Lammers o. Ulrich Miller

Lateinamerikas UnAbhängigkeit
InDependencia de América Latina

Wir möchten noch auf die 
Ausstellung in der Hauptkirche St.Petri hinweisen: 
Sa 13. bis Sa 27.3.
Elisabeth Käsemann - Ein Leben in Solidarität mit La-
teinamerika Die Ausstellung handelt von Elisabeths Leben 
und den Umständen ihres grausamen Todes sowie von an-
deren deutschstämmigen Opfern der argentinischen Dikta-
tur. Sie handelt aber auch von der Untätigkeit der damaligen 
Bundesregierung, Hilfestellung zur Rettung eigener Staats-
angehöriger zu leisten.
Ort: Hauptkirche St. Petri, Mönckebergstr.
(täglich tagsüber geöffnet )

Ausstellungseröffnung: 
So 14.3. 11.30 Uhr nach dem Gottesdienst, mit Luis Alvarez: 
Rezitation/Saxophon, in der Hauptkirche St.Petri Veranstalter:

Kommunales Kino Metropolis
Tel. 34 23 53 - www.metropoliskino.de
Nicaragua Verein Hamburg e.V.
Tel. 39 44 04 - www.nicaragua-verein.de
Werkstatt 3 e.V.
Tel. 39 80 53 60 - www.werkstatt3.de

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

F r e i t a g  9 . 4 .  1 9 U h r

Auf halbem Weg zum Himmel

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

M o n t a g  1 2 . 4 .  1 9 U h r

El último aplauso - Der letzte Applaus

Filmreihe
im

Kommunalen Kino
Metropolis

Veranstalter:
Kommunales Kino Metropolis
Tel. 34 23 53 - www.metropoliskino.de
Nicaragua Verein Hamburg e.V.
Tel. 39 44 04 - www.nicaragua-verein.de
pbi - Peace Brigades International
Tel. 380 69 03 - www.pbi-deutschland.de
Werkstatt 3 e.V.
Tel. 39 80 53 60 - www.werkstatt3.de
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Do. 8.3., 19.30 Uhr

Sa. 10.3., Abfahrt 14 Uhr

Violeta Delgado, leitendes Mitglied der Frauenbewegung
“Movimiento Autónomo de Mujeres” (MAM), berichtet über
den Kampf gegen das 2006 eingeführte ausnahmslose
Abtreibungsverbot.  Gemeinsam tragen die Initiativen den
Protest auf die Straße und klagen auf nationaler sowie
internationaler Ebene. Die MAM koordiniert des Weiteren
eine Kampagne zur Legalisierung von Abtreibungen in ganz
Lateinamerika.

Veranstalter: Nicaragua Verein, Lateinamerikareferat des
NMZ, W3 in Kooperation mit Rosa-Luxemburg-Stiftung

HafHafHafHafHafenrenrenrenrenrundfundfundfundfundfahrahrahrahrahrt "Mittelamerika"t "Mittelamerika"t "Mittelamerika"t "Mittelamerika"t "Mittelamerika"
Pestizide in den Bananenplantagen, verarmte Kaffeebauern,
Arbeitsbedingungen in Maquiladoras – im Hamburger Hafen
gibt es viele Verbindungen zu Mittelamerika. Von der
Globalisierung profitieren Menschen auf der ganzen Welt.
Für große Teile der Bevölkerung verschlechtern sich allerdings
die Lebensbedingungen. Es gibt aber auch Bewegungen,
die ein wenig Sand ins große Getriebe streuen. Auf all dies
möchten wir bei der Rundfahrt hinweisen.

Veranstalter: Hafengruppe

Ort: Anleger Vorsetzen (U 3 Baumwall, Ausgang
Überseebrücke), Kosten 8 

Ort: Werkstatt 3, Nernstweg 32, Eintritt 2 

„Yo decido mi vida!“„Yo decido mi vida!“„Yo decido mi vida!“„Yo decido mi vida!“„Yo decido mi vida!“ Kampf nicaragua-
nischer Frauen gegen das Abtreibungsverbot

Der Film handelt vom indigenen Widerstand in Mexiko. Nach
einer kurzen Einführung in den Aufstand der Zapatistas
erhalten wir einen Einblick in die Umsetzung ihrer Autonomie
und Selbstverwaltung in den Bereichen Gesundheit, Bildung,
Frauen, Kollektivbetriebe, Land(wirtschaft) und Handel. Aber
auch die repressiven Interessen des ‚Plan Puebla Panamá‘
und die Bedeutung der internationalen Solidarität werden
behandelt. Zu
Wort kommen
vor allem die Za-
patistas von der
Basis.
Zu Gast: Dorit
Siemers und Luz
Kerkeling.

Wir möchten außerdem auf folgende
Veranstaltungen hinweisen:

BRD 2007, 60 Min., Filmteam: D. Siemers, L. Kerkeling
u. H. Thiele (Zwischenzeit Münster e.V.) Uraufführung

Dienstag Dienstag Dienstag Dienstag Dienstag 10.4.10.4.10.4.10.4.10.4. 19Uhr 19Uhr 19Uhr 19Uhr 19Uhr

"Sie befinden
sich auf zapatistischem Territorium. Hier befiehlt die
Bevölkerung und die Regierung gehorcht."

Do. 22.3., 20 Uhr

GerGerGerGerGermanosaurmanosaurmanosaurmanosaurmanosaurus Ex us Ex us Ex us Ex us Ex - Von aussterbenden
Deutschen und dem Krampf für das Gute

Allen Sommermärchen zum Trotz: Deutschland bleibt ein
Land voller Auslaufmodelle, die sich gern depressiv in ihrer
Alterspyramide einbalsamieren. Politik gerinnt zur lauwarmen
Palavermasse. Internationale Solidarität beschränkt sich
auf Galashows im Fernsehen und Kirchen werden zu
Eventagenturen. Politisches Kabarett mit Harald Funke
und Jochen Rüther (Münster)

Ort: Polittbüro, Steindamm 45, Eintritt: 15 /erm. 10 

Der Aufstand der WürdeDer Aufstand der WürdeDer Aufstand der WürdeDer Aufstand der WürdeDer Aufstand der Würde
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omero Filmtage
 im 

Kommunalen Kino  
Metropolis
Steindamm 54

16. März bis 12. April 2010

R

D/Argent./Japan 2008, OmU, 77 min. Dokumentarfilm von 
German Kral 
Mit seinem Besitzer stirbt auch die ganz besondere Tango-
bar „El Chino“ am Stadtrand von Buenos Aires. German Kral 
beschreibt in seinem Dokumentarfilm die Trauer der ehema-
ligen Musiker und Gäste über den 
Verlust ihrer Lieblingsbar. Er beglei-
tet das Leben dieser vergessenen 
Tangosänger von 1999 bis heute und 
zeigt ihren Kampf, sich während der 
größten Wirtschaftskrise Argentini-
ens ihr tägliches Brot zu verdienen, 
und die Sehnsucht nach ihrem größ-
ten Traum: noch einmal vor ihrem 
Publikum zu singen und ihren Ap-
plaus zu hören. Es ist ein Film über 
die Leidenschaft für den Tango, das 
Singen und die Lust am Leben.

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

D o n n e r s t a g  8 . 4 .  1 9 U h r

Sueños cubanos - Kubanische Träume

D 2009, spanOmU, 95 min. Dokumentarfilm von Hans-Peter 
Weymar
50 Jahre Revolution in Kuba – Anlass für eine filmdokumenta-
rische Reise „auf den Spuren der Revolution“ in mehrfachem 
Sinne. Zwischen Havanna und der Sierra Maestra im Osten 
der Insel, wo die Rebellen ihren Guerilla-Krieg gegen die  
Armee der Batista-Diktatur begannen, begegnen wir ganz 
unterschiedlichen Menschen, 
die Einblicke in ihr Leben im 
kubanischen Sozialismus ge-
ben und ihre Sicht auf „la  
revolución“ dartun. Es geht 
um ihre praktischen Erfah-
rungen, um Hoffnungen, 
Freuden und Leiden. 
In der Art eines Road-Movies wird immer wieder der Bogen  
gespannt von den 50er Jahren bis heute – und in die Zukunft.
Zu Gast: Der Filmemacher Hans-Peter Weymar

OSCAR - ROMERO - TAGE 2010

S
ue

ño
s 

cu
ba

no
s

Zu weiteren Veranstaltungen beachten Sie bitte auch das 
Plakat und den Flyer zu den Romero Tagen 2010
Programm auch unter: 
www.romerotage.de und/oder www.nmz-mission.de


